
Think Twice: Förderung der 
Argumentationsstärke und des 
Beurteilungsvermögens durch 
Perspektivenwechsel in simulierten 
Lehr- Lernsettings

SOZIALES – SOZIALWIRTSCHAFT UND SOZIALE ARBEIT – EUROPÄISCHES MASTERSTUDIUM



Worum geht es heute?

> Über das Studium 
Europäisches Masterstudium 
Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit

> Warum mehr Argumentationsstärke?

> Zwei Tools

>Positionspapier 
LV Einführung in die Sozialwirtschaft

>Mini-Kongress 
LV Controlling

> Meine Learnings

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit| Think Twice
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Europäisches Masterstudium
Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit

> Berufsbegleitendes Studium (90% der 
Studierenden sind berufstätig)

> Geblockter Unterricht: Präsenz- und Fernlehre

> Zielgruppe: zukünftige/aktuelle Führungskräfte 
in der Sozialwirtschaft sowie Social
Entrepreneure

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice

Quelle: Pixabay



Sozial-kommunikative Kompetenz

Sozialforschungs-
kompetenz

Sozialwirtschaftliche 
Organisation

Sozialmanagement-Kompetenz

Recht

Projektmanagement

Sozialpolitik

Sozialplanung

Unternehmensführung

Sozialmarketing und Public Relations

Betriebswirtschaft

Personalmanagement

Internationale 
und 

transkulturelle 
Kompetenz

Gesellschaft Politik Wirtschaft Rechtssystem Wohlfahrtsstaat Europäische Union
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Kompetenzfeld: Betriebswirtschaft

> Grundlagen der BWL und Auszüge der VWL für 
das Management Sozialer Organisationen und 
von Sozialunternehmen. 

> Verschiedene Lehrveranstaltungen:
> Einführung in die Sozialwirtschaft

> Grundlagen des Rechnungswesen

> Rechnungswesen in sozialwirtschaftlichen 
Organisationen

> Controlling

> Finanzierung & Förderungen

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice



Herausforderung: 

Viel Stoff, wenig Zeit!

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit| Think Twice

Quelle: Pixabay
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Warum mehr Argumentationsstärke?

> Wenig Zeit für Studierende, Themen aus den LV 
zu reflektieren und eigene Positionen zu 
wichtigen Fragen zu entwickeln.

> Wenig Verknüpfung der Inhalte verschiedener 
LV und der eigenen Forschungsergebnisse in der 
Masterarbeit.

> Wenig Mut bei den Studierenden, eine eigene 
Position zu relevanten Fragen zu formulieren 
und/oder diese eigene Position auch fachlich zu 
argumentieren. 

> Berufswelt verlangt Argumentationsstärke, 
wenn es darum geht, ein Thema auf die 
Relevanz für die eigene Organisation/ den 
eigenen Aufgabenbereich zu untersuchen und 
eine Managemententscheidung zu treffen.

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice
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Meine Idee!   

> bereits in den Grundlagenfächern neben der 
Vermittlung wichtiger Begriffe, Konzepte und 
Zusammenhänge, die Studierenden stärker zur 
eigenen Auseinandersetzung mit diesen 
Themen zu ermutigen, um so ab dem ersten 
Semester diese Prozesse zu üben. 

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice

Quelle: Pixabay



LV Einführung in die Sozialwirtschaft

> 1. Semester, 3 ECTS, 54 Studierende in zwei Gruppen

> 3 Fernlehraufgaben, keine Endprüfung

> Sozialwirtschaft & Sozialmanagement: Entwicklung, Definition, Abgrenzung, 

> Sozialwirtschaft in Österreich: Zahlen, Daten, Aufgaben, Organisationstypen

> Nonprofit, Lowprofit, Profit

> Soziale Dienstleistungen

> Wirtschaften im Sozialbereich: Effektivität, Effizienz, Wirtschaftlichkeit, Vor-
und Nachteile der Ökonomisierung 

> Betriebswirtschaftliche versus volkswirtschaftliche Betrachtung

> Wirkungsorientierung in der Sozialwirtschaft

> Aktuelle Entwicklungen/Themen in der Sozialwirtschaft 

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice
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Aufgabe: Positionspapier formulieren

1. Thema wählen 

2. Basis-Texte lesen

3. Rolle auswählen

4. Sozialwirtschaftliche 
Organisation wählen

5. Entscheiden: Pro oder 
Contra 

6. Argumente überlegen

7. Positionspapier 3-5 Seiten 
verfassen und auf Moodle 
hochladen (Moodle-
Workshop)

8. Inhaltliches Feedback an 
zwei KollegInnen (zufällige 
Zulosung)

Siehe Handout!

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice

Quelle: Pixabay



LV Controlling

> 2. Semester, 4 ECTS, 54 Studierende in zwei Gruppen

> 3 Fernlehraufgabe und eine Gruppenarbeit

> Controlling: Begriffsklärung, Bild des/r ControllerIn, Controlling-Kreislauf, 

> Controlling-Verständnis in der Sozialwirtschaft

> Strategisches versus operatives Controlling

> Einführung in die Kostenrechnung, Bedeutung und -Grenzen für 
sozialwirtschaftliche Organisationen

> Kostenrechnung als Grundlage der Preisbildung, der Kalkulation eines 
Stundensatzes, der Fall- oder Subjektkosten, der Beratungs-, Unterbringungs-
oder Betreuungskosten

> Kostenrechnung als Entscheidungsinstrument, Make-or-buy-Entscheidungen,

> Kostenrechnung als Ergebnisrechnung, Deckungsbeitragsrechnung, 
Periodenerfolgsrechnung

> Kostenrechnung als Planungsinstrument (Plan- und Ist-Kosten, 
Abweichungsanalysen – Übergang zur Budgetierung)

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice
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Gruppenaufgabe: Mini-Kongress

1. Thema wählen 
2. Basis-Texte für das 

Thema lesen
3. Themeneinreichung für 

Mini-Kongress: Abstract 
formulieren

4. Feedback zum Abstract 
vom LV-Leiter

5. Bei Bedarf: 
Themeneinreichung 
überarbeiten

6. Vortrag konzipieren
7. Vortrag halten
8. Abstract und Vortrag in 

eine Datenbank auf 
Moodle hochladen 

Quelle: Pixabay
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Themenfelder Mini-Kongress

Themen mit Bezug zur Sozialwirtschaft 
(Bedeutung und Praxis)

> Rolle der ControllerInnen

> Personalcontrolling 

> Strategischen Controllings 

> Balanced Scorecard

> Wirkungscontrolling –
Bedeutung, Ziele und Konzepte
für Soziale DienstleisterInnen

Sonderthema ohne Bezug zur 
Sozialwirtschaft:

> Green-Controlling– Idee, Ziele und 
Nutzen dieses innovativen Konzepts. 

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | FH-Prof. Mag. Peter Stepanek

Quelle: Pixabay
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Abstract – Vorgaben an Studierende 

> Worum handelt es sich bei diesem Thema?

> Welchen Forschungsstand gibt es dazu?

> Welche Relevanz hat dieses Thema für die 
Sozialwirtschaft aus eigener Perspektive 
(untermauert durch Quellen oder Praxisbeispiele?)

> Was ist die zentrale Aussage des Vortrags?

> Umfang: 4-5 DIN A4 Seiten exkl. 
Quellenverzeichnis und Deckblatt

> Mind. 12 Quellen ( 2/3 wissenschaftliche Quellen)  

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | FH-Prof. Mag. Peter Stepanek

Quelle: Pixabay
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Mein Fazit Positionspapier

1. Perspektivenwechsel ist gerade in Hinblick auf 
wirtschaftliche Themen von besonderer 
Relevanz, da es im Sozialbereich große 
Vorbehalte und Kritik an der Vermarktlichung
des Sozialen gibt

2. Sehr kritische, reflektierte Überlegungen, guter 
Blick auf die Zusammenhänge, eigene Position 
kommt meist klar zum Vorschein

3. Peerfeedback sehr positiv: Feedback auf 
Augenhöhe, müssen auch andere 
Argumentation „durchdenken“

4. Entlastung des LV-Leiters

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | FH-Prof. Mag. Peter Stepanek
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Mein Fazit Mini-Kongress

Ergebnisse

•Stärkere Beleuchtung der 
eigenen Sicht auf das 
Themas im Kontext der 
Sozialwirtschaft, als bei 
üblichen Referaten.

•Lebhaftere und kritischere 
Diskussionen im Plenum

•Besser Vergleich zwischen 
beiden LV-Gruppen 
möglich

•Themen werden auch für 
Masterarbeiten 
aufgegriffen. 

Potenziale

•Anderes Setting: statt 
klassischem Hörsaal –
z.B. Konferenz-Setting

•Postersession?

•Studierende motivieren, 
bei Konferenzen aktiv 
teilzunehmen

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | FH-Prof. Mag. Peter Stepanek



Diskussion & Fragen

> Offene Fragen?

> Anregungen?

> Eigene Erfahrungen?

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit | Think Twice



FH-Prof. Mag. Peter Stepanek
Lehre und Forschung

FH Campus Wien
Department Soziales 
Europ. Masterstudium 
Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit
Favoritenstraße 226
1100 Wien, Austria
T: +43 1 606 68 77-3212
peter.stepanek@fh-campuswien.ac.at
www.fh-campuswien.ac.at

Vielen Dank!

mailto:peter.stepanek@fh-campuswien.ac.at
http://www.fh-campuswien.ac.at/

